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OÖ Kinderschutzpreis Liberto 

Der OÖ Kinderschutzpreis „Liberto“ ist eine Auszeichnung 

für Projekte von Schulen, Institutionen aber auch Einzel-

personen, welche die gesunde Entwicklung und den 

Schutz von Kindern und Jugendlichen fördern, und wird 

auf Initiative des Sozialressorts des Landes OÖ alle zwei Jahre von der KiJA OÖ verliehen.

Der Begriff „Liberto“ setzt sich aus den Namen LIsa, BERny und TOri zusammen. Diese Figuren symbolisieren 

drei engagierte Kinder und Jugendliche und stehen stellvertretend für die drei Gruppen der Kinderrechte (Recht auf 

Schutz vor Gewalt und Ausbeutung, auf angemessene Grundversorgung, auf Beteiligung und Mitbestimmung). 

Der Wettbewerb ermöglicht es, aktuelle Themen aus kinderrechtlicher Perspektive aufzugreifen und  ein öffentliches Be-

wusstsein dafür zu schaffen. Vor allem aber bietet er Kindern und Jugendlichen selbst die Möglichkeit, aktiv zu werden, 

ihre Ansichten und Perspektiven auf kreative Weise zum  Ausdruck zu bringen und mit ihrer Meinung gehört zu werden.

Respektvoll & sicher im Netz! – Liberto 2019 

Unter dem Motto „Respektvoll und sicher im Netz“ wurde 

der OÖ Kinderschutzpreis im Jahr 2019 ausgeschrieben. 

Denn Kinderrechte gelten überall – auch im Internet! 

Welche Möglichkeiten bietet das World Wide Web jungen Menschen? 

Was können wir aktiv gegen Cybermobbing und Hass im Internet tun? 

Wie können Kinder und Jugendliche vor Cybergrooming und sonstigen 

Gefahren geschützt werden? Diese und andere Fragen standen im 

Mittelpunkt des Wettbewerbs. 

In der Kategorie „Schulen“ wurden drei Preisträger*innen und in der Kategorie „Institutionen und Einzelpersonen“ 

zwei Preisträger*innen ermittelt. Die Preistäger*innen freuten sich über eine Liberto-Statue und je einen Geldpreis 

zwischen 1.000 und 1.500 Euro, sowie eine Liberto-Urkunde. Ein Anerkennungspreis wurde mit 500 Euro dotiert.

Schulen

//  NMS 27 – Berta von Suttner, Linz; Projekt: Safe your life! 

//  BG/BRG Bad Ischl, Gmunden; 

Projekt: Webseite SALAMANTEL, 

WPG Medientechnik, Projekt: Fotocollage, Arbeitsblätter 

und Kinderschutz-Bettwäsche, WPG Fotografie 

//  NMS und PTS Rohrbach, Rohrbach; 

Projekt: Sicherheit im Netz – unsere Tipps!

Kinderrechtefest 2019 mit Landesrätin Birgit Gerstorfer und Kinder- und Jugendanwältin 
Mag.a Christine Winkler-Kirchberger © Land OÖ/Stinglmayr

Liberto-Jurymitglieder Mag.a Carmen Breitwieser (Bezirkshauptfrau Steyr-Land), 
HR MMag. Andreas Girzikovsky (Bildungsdirektion OÖ), Mag.a Ulrike Franz (KJH OÖ), 
Mag.a Patricia Groiß-Bischof (Saferinternet), Verena Mairhofer (Schulsprecherin Bafep-Linz), 
Stefan Huber (Schulsprecher NMS der Franziskanerinnen Linz) mit Kinder- und Jugendanwältin 
Mag.a Christine Winkler-Kirchberger und Mitarbeiterinnen der KiJA OÖ © Land OÖ/Schaffner 

PRÄVENTION UND INFORMATION

Kinderrechtefest © Land OÖ/Stinglmayr

Luftballonstart beim Kinderrechtefest 2019 © Land OÖ/Stinglmayr



74

Institutionen/Einzelpersonen 

//  Fachhochschule OÖ, Linz; Projekt: #mino – Mobbing ist nicht okay

//  Jugendtreff Lichtenegg, Wels; Projekt: Vertraue nie fremden Personen im Netz!

Anerkennungspreise

//  Europaschule, Linz;

Projekt: Cybermobbing – Mut zu Respekt!

#muttutgut – Liberto 2021  
Zahlreiche Studien haben belegt, welch enorme Belastung die Corona-

Pandemie gerade für Kinder und Jugendliche darstellt. Nach so vielen 

Monaten der Krise ist es für viele schwierig, die Zuversicht nicht zu ver-

lieren. Unter dem Motto #muttutgut konnten beim Liberto 2021 Projekte 

und Initiativen eingereicht werden, die Kindern und Jugendlichen positive 

Impulse vermitteln, ihnen Mut machen und ihre Zuversicht stärken. 

Die noch nie dagewesene Vielzahl der Einreichungen betonte die Brisanz des Themas. Aus über 80 Projekten wurden 

drei Hauptpreise in der Kategorie „Schulen und Horte“ und zwei Hauptpreise in der Kategorie „Institutionen“ vergeben. 

Die Preisträger*innen erhielten jeweils einen Geldpreis von 1.500 Euro, sowie eine Liberto-Statue und eine -Urkunde. 

Zwei Anerkennungspreise wurden mit je 500 Euro geehrt.

Schulen

//  VS Heiligenberg, Grieskirchen; 

Projekt: Miip – Ein kleiner Alien rettet die Welt

//  Kinderhort Vogelweide, Wels; Projekt: er-MUTIG-en

//  Technische Mittelschule Bad Leonfelden, Urfahr Umgebung;

Projekt: Worte und Bilder, die Mut machen

Institutionen/Einzelpersonen 

//  Jugendrotkreuz Schwertberg, Perg; 

    Projekt: Helping Hands / Menschlichkeithochdrei

//  PROGES, Linz – OÖ-weit; 

Projekt: Junge Menschen im Fokus

Anerkennungspreise

//  Sonderhort des Institutes Hartheim, Eferding; 

Projekt: Mein Körper – meine Rechte

//  Viktoria Söllradl, Kirchdorf; Projekt: Sei mutig und stark

Sujet Liberto 2021 „#muttutgut“

Liberto 2021 Preisträger*innen der VS Heiligenberg mit Landesrätin Birgit Gerstorfer und Kinder- 

und Jugendanwältin Mag.a Christine Winkler-Kirchberger © Land OÖ/Stinglmayr

Liberto-Jurymitglieder HRin Mag.a Theresia Schlöglmann (Leiterin der KJH OÖ), HRin Dr.in Mag.a Barbara Spöck (Bezirkshauptfrau Steyr-Land), Mag. Bernhard Diwald 
(Leiter des KiJA OÖ-Mobbing- und Gewaltpräventionsteams), Charlotte Stütz (Schulsprecherin 
der HAK Perg und BMHS-Landesschülervertreterin), Jasper Finn Mehringer (Europaschule Linz) 
und Michael Wirtl (Lehrling beim Land OÖ) mit Kinder- und Jugendanwältin Mag.a Christine 
Winkler-Kirchberger © Land OÖ/Schaffner

PRÄVENTION UND INFORMATION
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KiJA OÖ goes online 

Kinder und Jugendliche zu erreichen und sie über ihre Rechte zu in-

formieren, ist eine wesentliche Aufgabe der Kinder- und Jugendanwaltschaft. Darüber hinaus versteht sich die KiJA OÖ 

als „Ohr und Sprachrohr“ für die Anliegen von jungen Menschen in Oberösterreich. Es ist daher essenziell, im Rahmen 

der inhaltlichen Arbeitsschwerpunkte (etwa bei Auswirkungen der Pandemie, Gewalt an Kindern, bei Trennung und

Scheidung oder bei Mobbing) auf die speziellen Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen hinzuweisen und so ein 

Problembewusstsein in der Öffentlichkeit zu schaffen. Für die KiJA OÖ existieren im Rahmen dieser Informationstätigkeit 

eine Reihe relevanter „Teilöffentlichkeiten“ bzw. Zielgruppen: Neben den Kindern und Jugendlichen selbst sowie ihren 

familiären Bezugspersonen sind es vor allem Vertreter*innen der Politik, der Behörden und des Bildungsbereichs, wie auch 

Vereine, Institutionen und Einzelpersonen aus dem Bereich der Familien- und Jugendarbeit, die es als Multiplikator*innen 

zu erreichen gilt. Zusätzlich zu Publikationen, Stellungnahmen und Veranstaltungen usw. haben dabei 

in den vergangenen Jahren Online-Medien (Webseiten, Apps, Social Media-Kanäle) eine zunehmend 

bedeutendere Rolle in der Öffentlichkeitsarbeit bekommen. 

Homepages, Newsletter, Apps  
Auf der Homepage der KiJA OÖ finden sich alle Informationen über Kinderrechte und zu aktuellen 

Themen, wie auch ein vereinfachter Online-Zugang zur Beratung. Alle Publikationen der KiJA OÖ 

können kostenlos über einen Bestellservice bezogen werden. Die gemeinsame Homepage aller 

Kinder- und Jugendanwaltschaften Österreichs wird seit 2010 von der KiJA OÖ gewartet. Hier werden 

die gemeinsamen Stellungnahmen zu aktuellen Gesetzen und Themen sowie Positionspapiere veröffentlicht.

[mehr ...] >> www.kija-ooe.at 

[mehr ...] >> www.kija.at

Die KiJA OÖ informiert mindestens viermal jährlich über Aktuelles in Form eines Newsletters. 

Damit sich junge Menschen zeitgemäß jederzeit und überall über ihre Rechte informieren können, gibt es zwei kija-Apps, 

die Jugendlichen relevante Informationen zu den Themen Jugendschutzgesetz und Rechte in der Schule bieten. Die bei-

den Apps sind kostenlos und wurden im Jahr 2021 inhaltlich aktualisiert und technisch auf den neuesten Stand gebracht. 

Deine Rechte U18 

Was darf man eigentlich als Jugendlicher, und wofür ist man noch zu jung? 

Die wichtigsten rechtlichen Bestimmungen sind „mit einem Klick“ abrufbar.

SchoolChecker

Was dürfen und müssen Schüler*innen und Lehrer*innen? Welche Vorschriften gibt 

es für Prüfungen, Noten, Strafen, Ausflüge oder Abwesenheit? Der SchoolChecker hilft, 

den Überblick zu bewahren und besser durch das Schuljahr zu kommen.

Webseite der KiJA OÖ

QR-Code: Deine Rechte U 18

QR-Code: SchoolChecker

PRÄVENTION UND INFORMATION
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YouTube und Social Media 
Laut dem Jugend Internet Monitoring28 von Saferinternet.at führen die Plattformen WhatsApp, YouTube und Instagram be-

reits seit Jahren das Social Media Ranking bei österreichischen Jugendlichen an. YouTube wird von Kindern und Jugend-

lichen insbesondere zur Informationsbeschaffung genutzt und hat dabei Google längst abgelöst. Ein neu strukturierter 

YouTube-Kanal trägt diesem Trend Rechnung und bietet einige Video-Serien zu relevanten Themen: 

Recht clever – Mobbingberatung für Jugendliche  

Der Psychotherapeut und Fachbereichsleiter des KiJA OÖ Mobbing- und Gewaltpräventionsteams Mag. Bernhard Diwald 

richtet sich direkt an Jugendliche. Unmittelbar aus dem Alltag der KiJA OÖ-Beratungstätigkeit gegriffen, werden in dieser 

Video-Reihe in fünf Folgen Fragen und Sorgen zum Thema (Cyber-)Mobbing thematisiert. 

Recht wichtig – echt richtig  

Speziell für die jüngere 

Zielgruppe werden in fünf 

Videos die wichtigsten Kinderrechte kinderleicht 

erklärt, zum Beispiel das Recht auf Information und Meinungs-

freiheit, das Recht auf Spiel oder auf das Recht auf eine Erziehung ohne Gewalt. 

Recht hilfreich – KiJA OÖ Tipps für Eltern und Kinder   

Die Video-Tipps sind in der Zeit des ersten Lockdowns als unmittelbare Reaktion auf die neuen Herausforderungen ent-

standen und unterstützen Eltern und ihre Kinder in der Zeit zuhause. In zehn Folgen geben Elementarpädagogin Gerlinde 

Schedlberger und ihre Freundin, die Handpuppe Kija, Tipps zu wichtigen Themen des Alltags, von Langeweile über 

Mediennutzung und Konfliktbewältigungsstrategien bis hin zum Umgang mit Ängsten.

KiJA4Kids und KiJA4Teens  

Alle Kinder und Jugendlichen sollten ihre Rechte kennen! In Kooperation mit der Plattform Learn4Life entstanden Videos, 

in denen die Juristin Mag.a Ingrid Saueressig und der Kinderschutzexperte Bernhard Raab Fragen von Kindern und Ju-

gendlichen aus ganz Oberösterreich beantworten. Auf zielgruppengerechte Weise werden so relevante kinderrechtliche 

Themen aufbereitet und Kinder und Jugendliche über ihre Rechte informiert. 

28 https://www.saferinternet.at/services/jugend-internet-monitor, abgerufen am 12.01.2022

KiJA4Kids mit Kinder- und Jugendanwältin Mag.a Christine Winkler-
Kirchberger © KiJA OÖ/BildungsTV

KiJA4Kids mit Sina und Timon 
© KiJA OÖ/BildungsTV

KiJA4Kids mit Mag.a Ingrid Saueressig und Bernhard Raab 
© KiJA OÖ/BildungsTV

Kinder- & Jugendanwaltschaft OÖ
Kärntnerstraße 10, 4021 Linz
Beratungshotline
WhatsApp
kija@ooe.gv.at
www.kija-ooe.at

0732 77 97 77
0664 60072 14004

kostenlos · vertraulich · anonym

Videos „Recht wichtig – echt richtig“ © KiJA OÖ/Jungwirth

PRÄVENTION UND INFORMATION
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Zusätzlich zum YouTube-Kanal und dem bewährten Facebook-Auftritt ist die KiJA OÖ seit 27. Februar 2020 mit einem 

eigenen Instagram-Profil online. Neben (tages-)aktuellen Themen werden hier die Mitarbeiter*innen und Tätigkeitsfelder 

der KiJA OÖ vorgestellt, kinderrechtliche Themen präsentiert und in zahlreichen Instagram-Serien Tipps zu aktuellen Pro-

blemstellungen von Kindern und Jugendlichen gegeben (z. B. gegen Einsamkeit, zum Umgang mit Cybermobbing, zum 

Thema Sicherheit oder für mehr Zuversicht trotz Corona-Krise usw.):

›  Instagram-Serie #gegeneinsamkeit 

›  Instagram-Serie #glücklicheKinder

›  Instagram-Serie Kinderrechte-Quiz 

›  Instagram-Serie #gutegründegegengewalt 

›  Instagram-Serie #mututgut 

›  Instagram-Serie #gegencybermobbing 

›  Instagram-Serie #sokommstdugutdurchdiecoronakrise 

›  Instagram-Serie #noriskmorefun 

›  Instagram-Serie #gegengewalt 

›  Instagram-Serie #16TagegegenGewalt 

[mehr ...] >> www.facebook.com/kija.ooe

[mehr ...] >> www.instagram.com/kija_ooe

Rund 1.400 Personen folgen der KiJA OÖ auf Facebook, ebenso haben über 600 Interessierte den 2020 ge-

starteten Instagram-Kanal der KiJA OÖ abonniert. Im Jahr 2022 will die KiJA OÖ ein weiteres Social Media-Angebot 

vor allem für die jüngere Zielgruppe setzen und wird mit einem TikTok-Kanal online gehen.

RECHT.SELBST.SICHER – KiJA on Tour 2020/21 

Nach einem gelungenen Tour-Start unter dem Titel „RECHT.SELBST.SICHER“, 

der aufgrund des Genderschwerpunkts in Kooperation mit dem OÖ Frauen-

referat erfolgte, musste ab Mitte März 2020 ein Großteil der insgesamt 28 

geplanten theaterpädagogischen Veranstaltungen im ganzen Bundesland 

Corona-bedingt abgesagt werden.

Um Kinder und Jugendliche in Oberösterreich gerade in so schwierigen 

Zeiten dennoch mit kinderrechtlichen Themen zu erreichen, wurde die 

KiJA on Tour auf ein Online-Format umgestellt.

#wirsindfürdichda 
© KiJA OÖ/Meister

#glücklicheKinder 
© KiJA OÖ/Meister

Kinderrechte-Quiz 
© KiJA OÖ/Pixabay

#gutegründegegengewalt 
© KiJA OÖ/Pixabay

#muttutgut 
© KiJA OÖ/Söllradl

#gegencybermobbing 
© KiJA OÖ/Pixabay

#starkeKinder 
© KiJA OÖ/Pixabay

#noriskmorefun 
© KiJA OÖ/Pixabay

gut #muttutgut 
© KiJA OÖ

#16TagegegenGewalt 
© KiJA OÖ

PRÄVENTION UND INFORMATION

Kinderrechte Zeitung Ausgabe 44/2021
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Am 25.01.2021 startete die „KiJA on Tour online“ und konnte (nach vorheriger Anmeldung via E-Mail und individueller 

Übermittlung der Zugangsdaten) bis zum Schulschluss 2021 über den YouTube-Kanal der KiJA OÖ besucht werden. 

In Anlehnung an das bewährte Präsenz-Format bildeten das Musical „Alle Kinder haben Rechte“ für Kinder ab sechs 

Jahren und das Theaterstück „RECHT.SELBST.SICHER“ für Jugendliche ab zwölf Jahren das Herzstück des Online-

Konzepts. Die beiden professionell aufgezeichneten Videos vermitteln in altersgerechter Form die Themen Genderge-

rechtigkeit, Identitätsentwicklung und Gewaltprävention. Beide Stücke wurden im Auftrag und unter fachlicher Anleitung 

der KiJA OÖ erarbeitet. Für die Vor- und Nachbereitung wurden für Schulklassen und Jugendgruppen pädagogische Ma-

terialien zum Download zur Verfügung gestellt, begleitend zu den Stücken konnten Online-Workshops gebucht werden. 

Insgesamt haben rund 150 Klassen im gesamten Landesgebiet dieses Angebot genutzt.

Online-Diskussion zum Tag der Kinderrechte  
Anlässlich des Internationalen Tages der Kinderrechte 2020 veranstaltete die KiJA OÖ in Kooperation mit den OÖN eine 

Online-Diskussion. Fachexpert*innen aus mehreren Bereichen tauschten sich dazu aus, wie Kinder gerade in diesen 

schwierigen Zeiten gestärkt werden können und welche Weichenstellungen es braucht, um unter den gegebenen Vor-

aussetzungen das Kindeswohl in den Mittelpunkt aller Maßnahmen zu rücken. 

Musical „Alle Kinder haben Rechte“  

Kinder ab sechs Jahren erfahren in diesem Stück von 

Christoph Rabl und der Theatergruppe Traumfänger, 

welche Rechte sie haben und wie wichtig diese für ein 

gutes Zusammenleben sind. In kindgerechter Form mit 

viel Humor und eingängigen Melodien werden wichtige 

Inhalte ohne pädagogischen Zeigefinger vermittelt.

Theaterstück „RECHT.SELBST.SICHER“  

Starke Mädchen stehen im Mittelpunkt dieses Stücks 

für Jugendliche ab zwölf Jahren, das Jugendliche und 

Erwachsene zu offenen Gesprächen und Diskussionen 

anregen und neue Perspektiven aufzeigen soll. Auf unter-

haltsame und altersgerechte Weise werden junge 

Menschen dadurch in ihrer Lebenskompetenz gestärkt. 

Auf die Bühne gebracht wird das Stück von Autor und 

Regisseur Mathias Schuh und den Schauspieler*innen 

der „theaterachse“.
KiJA on Tour Theaterstück „RECHT.SELBST.SICHER“ © Land OÖ/Liedl

KiJA on Tour Musical „Alle Kinder haben Rechte“ © Land OÖ/Ehrengruber

PRÄVENTION UND INFORMATION
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Neben Landesrätin Birgit Gerstorfer, Barbara Buchegger 

(Pädagogische Leiterin der Initiative Saferinternet.at) und 

Sonja Farkas (Leiterin des Kinderschutzzentrums Steyr) 

diskutierten auch der Kinder- und Jugendbuchautor 

Thomas Brezina und die Kinder- und Jugendanwältin des 

Landes OÖ, Christine Winkler-Kirchberger. 

Die Online-Diskussion wurde live übertragen und so 

einem breiten Publikum zugängig gemacht. 

Weitere Informationstätigkeit  
Zusätzlich zu den diversen Online-Formaten braucht eine breite Informationstätigkeit auch klassische Formen der öffent-

lichen Präsenz, um verschiedene Zielgruppen in unterschiedlichen Settings zu erreichen. 

Wanderausstellung „Alles, was Recht ist – Warum wir Kinderrechte brauchen!“

Seit mittlerweile sechs Jahren zieht die von der Kinder- und Jugendanwaltschaft OÖ konzipierte Ausstellung „Alles, was 

Recht ist – Warum wir Kinderrechte brauchen!“ durch Oberösterreich. Die Wanderausstellung machte im Berichtszeit-

raum Halt an neun Stationen. 20 Schautafeln präsentieren Entstehung, Hintergründe, Ziele und Inhalte der Menschen-

rechte für Kinder. Dabei werden auch aktuelle Entwicklungen thematisiert: 2021 wurde die Ausstellung fachlich um eine 

Schautafel zum Thema „Kinderrechte und Corona“ ergänzt.

Die Wanderausstellung kann von Institutionen wie Schulen, Gemeinden u. a. kostenlos bei der KiJA OÖ angefordert 

werden, auf Wunsch auch inklusive Führung durch geschulte Mitarbeiter*innen der KiJA OÖ. Anlässlich des Jubiläums 

„30 Jahre Kinderrechte“ im Jahr 2019 wurden die Inhalte der Wanderausstellung in einem Folder zusammengefasst und 

können so zuhause nachgelesen oder beispielsweise auch im Unterricht nachbearbeitet werden.

Online-Diskussion mit Mag.a Christine Winkler-Kirchberger (Kinder- und Jugendanwältin), Barbara Eidenberger (Moderatorin), 
Thomas Brezina (Kinderbuchautor), Barbara Buchegger (Saferinternet.at), Sonja Farkas (Leiterin des Kinderschutzzentrums 
Steyr) und Landesrätin Birgit Gerstorfer © OÖN-TV

PRÄVENTION UND INFORMATION

Jugendliche der NMS Mauthausen bei der Kinderrechte-Wanderausstellung © Land OO/Stinglmayr

Wanderausstellung © Land OÖ/Stinglmayr
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Publikationen 

KiJA OÖ-Publikationen und Give-aways29

Zahlreiche KiJA OÖ-Publikationen wurden im Berichtszeitraum neu herausgegeben oder aktualisiert und neu aufgelegt. 

Sie ergänzen das Beratungsangebot und bieten den Zielgruppen wie Kindern und Jugendlichen, Eltern und Bezugs-

personen oder Multiplikator*innen rechtliche, psychosoziale oder pädagogische Informationen zu unterschiedlichen 

Themen. Stark nachgefragt sind die fachlichen Informationen unter anderem von Pädagog*innen, Sozialarbeiter*innen, 

Ärzt*innen, Krankenpflegepersonal und Mitarbeiter*innen in Beratungseinrichtungen. 

Mit diversen Drucksorten und einigen gezielten Streumitteln soll der Bekanntheitsgrad vor 

allem innerhalb der Zielgruppe der Kinder und Jugendlichen erhöht werden, damit sie, wenn 

sie Hilfe benötigen, den Zugang zur KiJA OÖ auf Anhieb finden. Dafür kommen Drucksorten 

wie Freecards, Aufkleber und Plakate, aber auch die bei Kindern und Jugendlichen beliebten 

Give-aways wie Bleistifte, Notizbücher oder Turnbeutel zum Einsatz.

Alle Broschüren und Folder, aber auch andere Drucksorten, wie Freecrads und Plakate können kostenlos auf der KiJA 

OÖ-Homepage unter der Kategorie Publikationen bestellt oder gleich direkt als PDF-Dokument heruntergeladen werden.

[mehr ...] >> Kostenloses Informationsmaterial der KiJA OÖ30

Zielgruppe Kinder und Jugendliche 

Kinderrechte Zeitung der KiJA OÖ 

Zweimal jährlich erscheint die Kinderrechte Zeitung, abwechselnd altersgerecht konzipiert für die Zielgruppe der sechs- 

bis zwölfjährigen und der über zwölfjährigen Schüler*innen. In einer Auflage von jeweils 30.000 bis 40.000 Stück wird 

die Zeitung kostenlos an allen Schulen der jeweiligen Zielgruppe in unserem Bundesland verteilt. 225.000 Exempla-

re von insgesamt sechs Ausgaben der Kinderrechte Zeitung erreichten im Berichtszeitraum Kinder und Jugendliche, 

Multiplikator*innen, Eltern und Bezugspersonen.

//  Ausgabe 41/2019 Für deinen Schutz!

//  Ausgabe 42/2019 Du hast Recht!

//  Ausgabe 43/2020 Was macht dich froh?

//  Ausgabe 44/2020 

RECHT.SELBST.SICHER

//  Ausgabe 45/2021 

Gemeinsam schaffen wir’s!

//  Ausgabe 46/2021 

Echte Freundinnen und Freunde

29 Zählung basiert auf den Druckexemplaren der Neuauflagen und der aktualisierten Nachdrucke. 
30 https://www.kija-ooe.at/139.htm

KiJA OÖ-Turnbeutel © KiJA OÖ 

Kinderrechte Zeitung – Ausgaben 41, 43, 45, 46/2021
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NEU: Inforeihe #WissensWert 

#WissensWert ist eine Reihe kurzer Infofolder für Jugendliche 

mit nützlichen Tipps zu wichtigen aktuellen Themen. 

//  Folder #WissensWert 01/2021 So kommst du gut durch die Corona-Krise

//  Folder #WissensWert 02/2021 Was dir hilft, wenn du dich einsam fühlst ...

//  Folder #WissensWert 03/2021 Hass im Netz – wie du dich schützen kannst

//  Folder #WissensWert 04/2021 Schau auf dich! No Risk – more Fun!

NEU: Broschüre Deine Rechte und Pflichten im Kontakt mit der Polizei 

2.000 Exemplare 

NEU: Folder zur Wanderausstellung Alles was Recht ist – Warum wir Kinderrechte brauchen!

NEU: Mini-Büchlein Kopf hoch! Leben bei Pflegeeltern 

1.000 Exemplare für Kinder in Pflegefamilien 

Folder „Wenn du nicht mehr weiter weißt ...“, Wichtige Tipps und Infos für Kinder und Jugendliche (Neuauflage)  

7.000 Exemplare 

Malbuch Kinderrechte (Neuauflage) 

6.000 Stück für unsere jüngste Zielgruppe

Give-aways 

Viele tausende KiJA OÖ-Aufkleber, -Plakate, -Freecards sowie diverse Streumaterialien (Bleistifte, Notizbücher, Turnbeutel …) 

wurden an Kinder und Jugendliche in Oberösterreich verteilt.

//  NEU: Freecard Jugend.Sucht.Hilfe						       

//  NEU: Freecard Delikte.Kosten.Freiheit 					   

//  NEU: Freecard Mobbing.Macht.Gewalt 					   

//  NEU: Freecard Eltern.Trennung.Familie 					   

//  NEU: Freecard Jugendliche.Lieben.Sex 					   

//  NEU: Freecard Helfer.Geben.Unterstützung 

//  NEU: Plakat Präventionstage im Kindergarten 				  

//  Freecard Mein Körper gehört mir! (Kinder) (Neuauflage) 		   

//  Freecard Mein Körper gehört mir! (Jugendliche) (Neuauflage) 					   

//  Plakat „erst recht“ für Jugendliche (Neuauflage) 				  

//  Plakat „erst recht“ für Kinder (Neuauflage)

//  Plakat Kinderrechte (Neuauflage) 						    

//  Plakat Geburtstagskalender (Neuauflage)

Folder #WissensWert 04/2021 

Broschüre „Deine Rechte und Pflichten im Kontakt mit der Polizei“

Free-Cards „Mein Körper gehört mir!“ 
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//  NEU: Taggy-Armbänder 	

//  NEU: Instagram-Sticker 				 

//  NEU: KiJA OÖ-Visitenkarten 			 

//  NEU: Bleistifte 					  

//  NEU: Kuschlinge für Kinder in Einrichtungen und bei Pflegeeltern	

//  NEU: Notizbuch 				  

//  NEU: Turnbeutel 				  

//  NEU: Kinderrechte-CD für den Kindergaren 	

//  Geodreiecke (Neuauflage) 			 

//  KIKO-Schlüsselanhänger (Neuauflage) 		

//  Silikon-Armbänder (Neuauflage) 			

//  Aktentaschen (Neuauflage) 			 

//  Kugelschreiber (Neuauflage) 			 

//  Kiko-Memory (Neuauflage) 

Zielgruppe Eltern und Bezugspersonen 

NEU: Folder Gute Gründe für eine Erziehung ohne Gewalt

Online-Angebot 

NEU: Broschüre Leitfaden – Gemeinsam als Familie durch die Corona-Krise, 

Leitfaden für Eltern/Betreuungspersonal, um Familien bei der Bewältigung der Corona-Krise zu unterstützen 

Online-Angebot

Broschüre Unser Kind – Ein Leitfaden für Eltern bei Trennung oder Scheidung (Neuauflage)

6.000 Exemplare

Broschüre Damit es mir gut geht, Was Eltern über Kinderrechte wissen sollten (Neuauflage) 

15.000 Exemplare

Folder „Wie helfe ich meinem Kind?“, Informationen für Eltern (Neuauflage) 

5.000 Exemplare

Folder MaMMut – Das Patenschaftsprojekt der KiJA OÖ

1.000 Exemplare

NEU: Plakat Zeit, Zuversicht, Perspektiven schenken mit MaMMut

500 Exemplare

Broschüre „Gemeinsam als Familie durch die Corona-Krise
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Zielgruppe Multiplikator*innen  

Folder Mobbing und Gewaltprävention (Neuauflage)

Folder KAVE – Kinderanwaltliche Vertrauensperson

Folder Qualitätskriterien, Präventionsangebote für Kinder und Jugendliche im Schulbereich, 

Eine Entscheidungshilfe für pädagogische Fachkräfte und Eltern (Neuauflage)

Online-Angebot

Broschüre Gewalt an Kindern, Information, Hilfsangebote, Prävention (Neuauflage) 

5.000 Exemplare

Broschüre Sexuelle Gewalt an Kindern, Information, Hilfsangebote, Prävention (Neuauflage)  

2.500 Exemplare

Broschüre Alles was Recht ist – Warum wir Kinderrechte brauchen  

5.000 Exemplare

Broschüre Was tun bei Mobbing und Gewalt im Klassenzimmer? 

Informationen und Anregungen für Pädagog*innen (Neuauflage)  

2.000 Exemplare

PRÄVENTION UND INFORMATION
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Medien 

Wenn es um Bewusstseinsbildung zu Kinderrechten und zu den Bedürfnissen von Kindern in Krisensituationen geht, 

kommt der Medienarbeit wesentliche Bedeutung zu. In steigendem Ausmaß wird die KiJA OÖ bei aktuellen Themen direkt 

von Journalist*innen der oberösterreichischen und auch bundesweiten Medien angefragt.

[mehr ...] >>  Presseinformationen der KiJA OÖ31

Um junge Menschen gezielt zu erreichen, haben sich Medienkooperationen bewährt. So erscheint etwa alle zwei Wochen 

eine Rubrik zu einer Kinderfrage in der „Welt der Kindernachrichten“.

Infoscreen-Kampagne 

Zum wiederholten Mal wurde im Oktober und November 2021 mit Infoscreen-Einschaltungen in den Straßenbahnen und 

Bussen in Linz und Wels auf kinderrechtliche Themen und die Beratungstätigkeit der KiJA OÖ aufmerksam gemacht. Hier-

mit soll insbesondere die Zielgruppe der Kinder und Jugendlichen auf ihrem Schulweg mit öffentlichen Verkehrsmitteln 

erreicht werden.

Für das Jahr 2022 ist eine Neuauflage der Infoscreen-Kampagne mit einem verstärkten thematischen Fokus auf psychi-

sche Belastungen und mentale Gesundheit geplant. 

31 https://www.kija-ooe.at/44.htm, abgerufen am 12.01.2022 
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Infoscreen-Kampagne 2021 Illustration © Freepik

kija-Antworten auf Kinderfragen in der „Welt der Kindernachrichten“ © Welt der Kindernachrichten/OÖN 
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